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Merkmale von Gründerzeithäusern
Å Erbaut zw. ca 1800(1850) u.          

1914(1918)

Å Gegliederte Straßenfassaden

Å Außenwände: Ziegel, verputzt, 

Mauerwerksdicke bestimmt den 

Wärmeschutz

Å Fenster: Holzkastenfenster mit 

Einfachverglasung

Å Oberste Geschoßdecken: 

Dippelbaum-/Tram-Decken mit 

Schüttung zu Kaltdächern

Å Decken zu Kellern: 

Ziegelgewölbedecken(Platzl-

decke) mit Schüttung



Anforderungen
Å Bei Gründerzeithäusern 

ist der HWB in der 
Regel > 150 kWh/m²a, 
somit

Å Energieeffizienzklasse 
ĂGñ, ĂFñ, ĂEñ

Å Völlig unzureichender 
Wärmeschutz

OIB-Richtlinie Nr.6  -  BO für Wien(Lgbl. 31/2008 WBTV)
(Energieeffizienzklassen)

A ++ < 10 kWh/m²a

A + < 15 kWh/m²a

A < 25 kWh/m²a

B < 50 kWh/m²a

C < 100 kWh/m²a

D < 150 kWh/m²a

E < 200 kWh/m²a

F < 250 kWh/m²a

G > 250 kWh/m²a

ÖNORM B 8110-1:2008 (Tabelle A.1)

(Verbale Beurteilung)

Ergebnis für: lc= 4

< 10 kWh/m²a Passivhaus

< 16 kWh/m²a Niedrigstenergie-Gebäude

< 28 kWh/m²a Niedrigenergie-Gebäude

< 39 kWh/m²a Energiespar-Gebäude

< 50 kWh/m²a Deutlich verbesserter Wärmeschutz

< 62 kWh/m²a Wärmeschutz gemäß Mindestvorschriften

< 92 kWh/m²a Mangelhafter Wärmeschutz  
a)

< 123 kWh/m²a Unzureichender Wärmeschutz

> 123 kWh/m²a Völlig unzureichender Wärmeschutz  
b)

a)  typisch für den Wohnbau der 50er bis 60er Jahre

b)  typisch für ländliche Gebäude oder Gebäude aus der frühen Gründerzeit



Wärmetechnischen Verbesserung

ÅWärmedämmung der obersten Decken

Sonderfall: DG-Ausbau

ÅWärmedämmung der Außenwände

ÅWärmedämmung der Kellerdecken

Trockenlegung der Kellerwände

ÅSanierung/Austausch der Fenster

ÅHofüberdachungen



Probleme - Lösungen
Å Unzureichende Planunterlagen

Å Feuchte Mauern im Keller mit

aufsteigender Feuchte ins EG

Å Gegliederte/Geschützte 
Straßenfassaden

Å Erforderliche Dämmungsdicken 
für NE- oder PH-Standard

Å Wärmebrücken bei Innenwand-
und Deckenanschlüssen an 
AW

Å Dämmung der obersten 
Geschoßdecke ïDG-Ausbau

Å Statik, spez. Erdbeben

Å Fenster

ü Bestandserfassung, 
Befundaufnahmen

ü Horizontal-, Vertikalabdichtung,

Durchlüftung der Kellerräume

ü Innendämmung

ü 20 bis 30cm WD

ü Dämmkeile

ü Dachbodendämmelemente, 
Leichter DG-Ausbau

ü Deckenverstärkg., Aussteifung

ü Sanierung, k-Glas, Tausch



Planunterlagen, Bestandspläne

ÅVergleich der vorhandenen Planunterlagen mit Bestand, 
Geometeraufnahme

ÅBefundaufnahmen:

Änderungen hinsichtl. Geometrie,     
Raumaufteilung

Bauteilaufbauten (Bohrungen),        
Probennahme

Erfassung nicht genutzter Kamine als Möglichkeit 
zur Leitungsführung z.B. für die

Haustechnik



Mauerfeuchtigkeit

ÅHerstellung der Horizontalabdichtung

ïDurchschneiden

ïEinschlagen von Edelstahlblechen

ïInjektionen

ÅHerstellung der Vertikalabdichtung

ïEinbau v. bitumin. Abdichtungsbahnen

ïDichtschirme

ïGelschleierinjektion

ÅAufgrund von Verbauung o.a. ist die Ausführung wegen 
der fehlenden Zugänglichkeit oft nicht möglich



Gegliederte/Geschützte Fassade

ÅAusführung von Innendämmungen

ïErforderliche Dämmungsdicken führen zu 

Nutzflächenverlust

ïVerlagerung des Taupunktes                          

Ą Dampfdichte Systeme, Feuchtespeicher

ïAn die AW anlaufende Wände u. Decken 

unterbrechen das Wärmedämm-System Ą

ĄWärmebrücken



AW-Innendämmsysteme

ÅKonventionell

ïMW mit Dampfsperre

und VS-Schale

ïSchaumglas 

(dampfdicht)

ÅNeue Entwicklungen

ïKalziumsilikatplatten

ïVakuumdämmplatten

ïHybrid-

Foliendämmstoffe



Konventionelle AW-Innendämmung

MW mit Dampfsperre
Å Unbrennbare Dämmstoffe, 

ĄMW

Å Dampfdiffusionswiderstand   

sd > 100m                              

Ą Alukaschierte PE-Foilien

Å Dampfdichte Anschlüsse an 

Fenster u. Innenbauteile        

Ą Bituthene

Å Dampfdichte Einbindung von 

Durchdringungen     

ĄFormteile

Å Nachträgliche Installationen   

Ą InstallationsebeneQuelle: www.heiztipp.de/ ratgeber-885-uebersicht _innendämmung.html

http://www.heiztipp.de/


Konventionelle AW-Innendämmung

Schaumglas
Å Wärmeleitfähigkeit                   

= 0,042 W/mK

Å In sich dampfdicht

Å Nachträgliche Installation 

möglich

Å Aufwändige Herstellung

Å Teuer

Å HCS-Geruch bei 

Verletzung(nachträgliche 

Installation)


